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Zur obigen Anfrage erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1 

Im hoo Ressortbereich waren die finanzgesetzlichen Ausgabenansätze, 

zu deren Überschreitung ich durch das 40 Budgetüberschreitungsgesetz 1967 

ermächtigt wurde, am Tag vor dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes (290 

12067) wie folgt belastet: 

Finanzgesetzlo 
Ansatz Ansatzbezeichnung 

1/65001 BMfVuvU, Verwaltungsaufwand 

1/65011 GenoDionofodoPouoToVerwo; Verwaltungsauf= 
wand 

1/65133 

1/65138 

1/.65153 

1/65295 

1/65301 

1/65403 

1/78200 

Zivilschutz (E=Wirtschaft);Anlagen 

Zivilschutz (E~Vlirtschaft); Aufwandskredi te 

Zivilschutz (ÖBB) 

BMfVuvUoj Bezugsvorschüsse 

Bundesamt für Zivilluftfahrtj Verwaltungs= 
aufwand 

Dienststellen do SchiffahrtspolizeijAnlagen 

Post~ Uo Telegraphenanstalt; Aktivitätsauf= 

Betrag 
in S 

100000 

6590300 

14 9 8370162 

1,8160275 

wand 20926,2350216 

1/78210 Post= UD Telegraphenanstalt; Pensionsauf= 

1/78313 

1/79358 

1/79368 

1/79923 

Zu Punkt 2 

wand 

Post= Uo Telegraphenanstalt; sonstige 
Anlagen 

Österro Bundesbahnenj Regieaufwo 

Österro Bundesbahnenj Sonstige Aufwands= 
kredite 

Österro Bundesbahnenj Fahrpark Uo sonBto 
Investitionen 

127,989 0 425 

385,651'0000 

511,1210000 

Zu diesem Fragepunkt beehre ich mich bekanntzugeben, daß in meinem 

Ressort in dem Zeitraum zwischen .' dem Inkrafttreten 
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des 4 0 Dudgctüberschreitungsgesetzes und dem Ende des Haushaltsjahres 1967 

bei den bezüglichen Ausgabenans~tzen keine Gebarung abgewickelt wurdeo 

Zu Punkt 3 

Bis zum Ende des Haushaltsjahres 1967 wurden die durch dieÜberschrei= 

tuneserm~chtigun~en bewilligten zus~tzlichen Kredite in foleender H~he in 

Anspruch genommen~ 

Finanzgesetzlo 
Ansatz Ansatzbezeichnung 

1/65011 GenoDion 0 f od oPo u 0 To Verw o j Verwal tungsaufwand 

1/65153 Zivilschutz (ÖBB) 

1/65295 BMfVuvUj Bezugsvorschüsse 

1/78200 

1/78210 

Zu Punkt 4 

Post~ Uo Telegraphenanstaltj Aktivitätsaufwand 

Post~ Uo Telegraphenanstaltj Pensionsaufwand 

Betrag 
in S 

2330000 

90000 

2000000 

49,1000000 

2.,6000000 

Im Auslaufmonat zum Haushaltsjahr 1967, das ist nach dem 3101201967, 

wurden nachstehende Überschreitungen vollzogen: 

Finanzgesetzl.o 
Ansatz Ansatzbezeichnung 

1/65001 BMfVuvUo; Verwaltungsaufwand 

1/65133 Zivilschutz (E=Wirtschaft)j Anlagen 

1/65138 Zivilschutz (E~~Virtschaft) j Aufwandskredite 

1/65153 Zivilschutz (ÖBD) 

1/65301 

1/65403 

1/78313 

1/79368 

Bundesamt für Zivilluftfahrtj Verwaltungsauf­
wand 

Dienststellen do Schiffahrtspolizeij Anlagen 

Post<~ u 0 Telegraphenanstalt j Sonstige Anlagen 

Österro Bundesbahnenj Sonstige Anfwandskredite 

Zu Punkt 5 

Betrag 
in S 

300 0497 

201.000 

990774 

138 0000 

6000987 

7900344 

3,2500000 

2050000 

Die Gebarung im Auslaufmonat lt. Pkto 4 gliedert sich im Sinne der 

Fragestellung wie folgt auf: 

Fino 

!illsatz 

1/65001 

1/65133 

1/65138 

1/65153 

1/65301 

1/65403 

1/?S';Cl3 

1/79368 

Anweisungen in der Zeit vom 
1o~10oI01968 110=200I01968 

187 0 808 

201 0000 

990774 

1380000 

3300887 

in S c h i1 1 i n g 

Die Anweisung von 3,2500000 S ist in Teilbeträgen in Gesamt­
anweisungen in H~he von 14,5270305 S enthalteno Eine Zeitan­
gabe der genauen Inanspruchnahme der Überschreitungser­
mächtigung ist daher nicht m~glich. 

2050000 

502/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



Zu Punkt 6 

Die Gesamthöhe der Ausgaben zu Lasten der im § 1 des 40"Budgetüber~ 

schreitungsgesetzes enthaltenen und in den Vollzugsbereich meines Ressorts 

fallenden Ansätze stellt sich wie folgt dar: 

Finanzgesetzlo 
Ansatz 

1/65001 

1/65011 

1/65133 

1/65138 

1/65153 

1/65299 

1/65301 

1/65403 

1/78200 

1/78210 

1/78313 

1/79358 

1/79368 

1/79923 

Ansatzbezeichnung 

BMfVuvU; Verwaltungsaufwand 

GenoDionfodoPouoToVerwo; Verwaltungsaufwand 

Zivilschutz (E~VJirtschaft); Anlagen 

Zivilschutz (E=Wirtschaft); Aufwandskredite 

Zivilschutz (ÖBB) 

BMfVuVUi Bezugsvorschüsse 

Bundesamt f o Zivilluftfahrt; Verwaltungsauf= 
wand 

Betrag 
in S 

590110822 

2 9 2270032 

2010000 

990774 

1480000 

6590300 

Dienststellen do Schiffahrtspolizei; Anlagen 2~6090619 

Post= Uo Telegraphenanstalt; Aktivitätsaufwand20926,2350216 

Post= Uo Telegraphenanstalt; Pensionsaufwand 10080 g 1810704 

Post= Uo Telegraphenanstalt; Sonstige Anlagen 

Österro Bundesbahnen; Regieaufwand 

Österro Bundesbahnen; Sonstige Aufwands= 
kredite 

Österro Bundesbahneni Fahrpark Uo sonst 0 
Investitionen 

"'O-.-G-O""" 

142,5160730 

385 9 8010000 

Die konkreten Fragen lauteten: 
1) Bis zu welcher Höhe waren die in Ihren Wirkungsbereich fallenden 

finanzgesetzlichen Ausgabenansätze g zu deren Überschreitung Sie durch das 
Bundesgesetz vom 200 Dezember 1967, BGBloNro 406/1967 (40 Budgetüberschrei= 
tungsgesetz 1967)9 ermächtigt wurden g am Tag vor dem Inkrafttreten dieses 
Bundesgesetzes belastet? 

2) Welche Überschreitungsermächtigungen wurden im Zeitraum zwischen 
dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes und dem Ende des Haushaltsjahres 
1967 vollzogen? 

3) Im Falle, daß die durch die Überschreitungsermächtigungen bewillig­
ten zusätzlichen Kredit"e bis zum Ablauf des Haushaltsjahres nicht voll be­
lastet wurden: Bis zu welcher Höherwurde von den betreffenden Überschrei­
tungsermächtigungen Gebrauch gemacht? 

4) Welche Überschreituhgen wurden unter Anwendung der Bestimmungen 
über den sogenannten Auslaufmonat erst nach dem 310 Dezember 1967 vollzogen? 

5) Im Falle der Anwendung der Bestimmungen über den Auslaufmonat: 
Wann und in welcher Höhe wurden die Überschreitungsermächtigungen nach dem 
31012 0 1967 vollzogen? 

6) Wie hoch ist nach dem gegenwärtigen Stand die Gesamthöhe der Aus­
gaben zu Lasten der im § 1 des 4 0 Budgetüberschreitungsgesetzes enthaltenen 
Ansätze, soweit diese in den Vollzugsbereich Ihres Ressorts fallen? 

-0-.-.-11)-
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